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In Schnee unb eis.
Don Konrab £rb. (©rfffufi.)

Stad) beut Stachteffen gab'g Bongert mit SSotfgbetuftigung.
SBar'g am borigen Slbenb nod) etroag fteif unb gegmungen
hergegangen, fo tauten nun bie ©emitter auf, unb Satente
traten gu Stage, bie fich bor tetner Sritif gn fcpeuen Brausten,
fpan» Smmer gupfte feine ©nitarre gurecpt, um feine Sd)na-
bahüpfef gu begleiten, ©ruft ermieg fid) atg fertiger SJteifter

auf ber ÜDtunbharmonifa, bon $eit gu $eit bereinigten fid)
fämtlidje Stimmen unb Snftrumente gu einer gemattigen
@t)mpl)onie, baff fetbft ber anfdjeinenb mufiffeiubtidje Sari
in tjalbe ©ergüditng geriet; bann fufjr ein toller ©eift in bett

roitben fÇraug, bah er feine eminente Sitnft in ©efidjtgber-

gerrnngen ttnb Sörperberrenfitngen geigte; mit feinem greunbe
führte er Stäuberfpiete unb gnbianertänge auf, fo natürtid)
unb tebengbolt, baff ung bag ©tut in ben Stbern gerann,
©otttob, bap mir fern bon ben getobten Stätten ber Sultur
meitten, fouft ptte man ung otjne ©efimten atg Sotlffäugler
eingefperrt; bod) „Unfinn treiben, ift and) fcpn" fang fd)on
ber uufterbtid)e SJiogart, unb bag Sad)en roirb fetbft bon

Sort)pI)äen ber fpeitfunft atg roirffameg SDÎittel gegen fbppo-
d)onbrie ttnb ÜDtifantljropie anertannt unb gebutbet.

Sie Spuren ber näd)ttid)en Orgie machten fid)' atlerbingg
am nädjften borgen unangenehm bemerfbar, atg mir nad)
bem Sdjafberg auffletterten. Unbarmfjergig ftraljtte bie Sonne,
atg roottte fie ung berïmhnen, unb mancher Schmeijftropfen
floh, bag $iet erreidjt mar. Sod) reichlich entfd)äbigte
bie Stbfahrt: in faufenbem Qduge ging'g burd) bie pracf)tbotte
SKuIbe, bah ung Seifen unb |)ören berging unb mir alle Sunft
anmenben muhten, um nicht aug bem Surg gefd)teubert gtt
merben.

„fpeut ift ja Sarfreitag," entbedte beim Sftittageffen
ptö|tid) einer; gur freier beg Sageg machte fid) unfer biet»

befdjäftigter SBtrt frei. .Qmifch'en ben prächtigen Strben fudjten
mir nad) geeigneten ißtähen; aber ber Sdjnee mar fd)ted)t
unb brachte manch kühnen Rethen gu gatt. SJHfstuutig roottteu
mir ung gurüdgietjen, ba ÇalXte ein froher 3aud)ger burch ben

äßatb, bah wir erftaunt bie Dljren fpifsten. Slug bem Söalbeg-

bunfet tauchten ©eftatten auf unb ftrebten etroag mühfatn bem

fpotel gu; mir aber ftanben gang benommen, fd)ien eg ung
boch eine ©migfeit, feitbem mir bon ber tärmenben SBett

ïïbfd)ieb genommen, um hier in parabiefifd)er Stitte eilt träum-
artigeg Safeiit gu führen.

Smmer neue Sd)aren rüdten an, bah ©mft gu melfflagen
begann: „Sfun ift ltnfer SbpII geftört, ich üalb ab."
3Btr nüchternen Sttttaggmenfdjen aber gefeilten ung gu ben

Stntömmtingen, bie ob bem Söfdjen beg Stiefenburfteg faft
bag Stehen bergaffen, unb immer nod) fclfoben fid) neue ©e=

fichter btingetub ing fpatbbunfel, big cnbtid) in fpäter Sîad)t
aud) bie testen erfd)ienen, mit braufeubem fpaHo empfangen.

Stun mar bie Stube geftedt bod; ber Sßirt berfd)manb
in ber großen Südje; in feiner phtegmatifepen SBeife machte

fid) Sari baran, ben Sifd) git beden. „glinfer, fünfer!" fepnob

ihn grang ungnäbig an, unb atg ber Suuge tpn mit treu-
pergig-berrounberten Süden mah, fpraug er auf, ihm in höcpfi-

eigener Sßerfon ©eiftanb unb fpütfe gu teiften; atg bie bann

pfenbc Suppe erfepien, mürbe er unter atigemeinem ©eifatl

gur Serbiertochter erhoben, unb föftlicp roar eg angufepen,
roie er mit ernftem ©efiept bon ©aft gu ©aft eitte, nun fünf,
alg ob er bom §anbmerf märe, eine 3"Iafc£)e auffteüte, ein

paar ©täfer augmifd)te uitb trop angeftrengteftemSätigfeit
nid)t bergah, auch öie fleinfte ©eftellung mit groben, edigen

©ud)ftaben geroiffenhaft ing fdjmarge ©ucp eingutragen.
Stun feiertidfe Stille — btoh bann unb mann^bag Stirren

einer ©abet, bag fingenbe Sonen eineg ©tafcg, bie augge-

hungerten Srieger richteten eine fchredtid)e ©erpeerung an.

Sann faltete einer nach bem anbern bie |jänbe über bem

metlig gerunbeten ©äucplein unb fchaute fid) nach gutmütigen
Opfern aug, um über bie tpetbentaten beg heutigen Sageg
unb bie noch grobem beg näd)ften toggutegen, mie in Sportg-
greifen eben gebräud)tid). ©alb fchmirrte ber Sîaum mie ein

fingenber Sod)topf; fchmarge gepen, bon ber bladenbert Sampe

gteid) einer Sofomotibe auggemorfen, fegetten mie @eifterfd)iffe

burd) ben bichten Quatm; ob beg ^öltentärmg berftaitb fein

SJtenfd) ben anbern, roegljatb naturgemäh jeber feine Stimme
aufg hödjfte anftrengte — unb boch war'g gemütlich unb bod)

moHte feiner atg erfter aufbrechen, menn gar mancher etmag

bange ber morgigen anftrengenben Sour gebadjte.

Unbeuttich nur bernahmen mir am ÜRorgen Stimmen-
gemurmet, bag Stoppera ber Sftg, h"f^3 h^B^worfene 2lb=

sn 5chnee und Cis.
von Xonrnd erb. (Schluß.)

Nach dem Nachtessen gab's Konzert mit Volksbelustigung.
War's am vorigen Abend noch etwas steif und gezwungen
hergegangen, so tauten nun die Gemüter auf, und Talente
traten zu Tage, die sich vor keiner Kritik zu scheuen brauchten.

Hans Immer zupfte seine Guitarre zurecht, um seine Schna-
dahüpfel zu begleiten, Ernst erwies sich als fertiger Meister
auf der Mundharmonika, von Zeit zu Zeit vereinigten sich

sämtliche Stimmen und Instrumente zu einer gewaltigen
Symphonie, daß selbst der anscheinend musikfeiudliche Kari
in halbe Verzückung geriet; dann fuhr ein toller Geist in den

wilden Franz, daß er seine eminente Kunst in Gesichtsver-

zerrungeu und Körperverrenkungen zeigte; mit seinem Freunde
führte er Räuberspiele und Jndianertänze auf, so natürlich
und lebensvoll, daß uns das Blut in den Adern gerann.
Gottlob, daß wir fern von den gelobten Stätten der Kultur
weilten, sonst hätte man uns ohne Besinnen als Tvllhäusler
eingesperrt; doch „Unsinn treiben, ist auch schön" sang schon

der unsterbliche Mozart, und das Lachen wird selbst von
Koryphäen der Heilkunst als wirksames Mittel gegen Hypo-
chvndrie und Misanthropie anerkannt und geduldet.

Die Spuren der nächtlichen Orgie machten sich« allerdings
am nächsten Morgen unangenehm bemerkbar, als wir nach

dem Schafberg aufkletterten. Unbarmherzig strahlte die Sonne,
als wollte sie uns verhöhnen, und mancher Schweißtropfen
stoß, bis das Ziel erreicht war. Doch reichlich entschädigte
die Abfahrt: in sausendem Fluge ging's durch die prachtvolle
Mulde, daß uns Sehen und Hören verging und loir alle Kunst
anwenden mußten, um nicht aus dem Kurs geschleudert zu
werden.

„Heut ist ja Karfreitag," entdeckte beim Mittagessen
plötzlich einer; zur Feier des Tages machte sich unser viel-

beschäftigter Wirt frei. Zwischen den prächtigen Arven suchten

wir nach geeigneten Plätzen; aber der Schnee war schlecht

und brachte manch kühnen Helden zu Fall. Mißmutig wollten
wir uns zurückziehen, da hallte ein froher Jauchzer durch den

Wald, daß wir erstaunt die Ohren spitzten. Aus dem Waldes-
dunkel tauchten Gestalten auf und strebten etwas mühsam dem

Hotel zu; wir aber standen ganz benommen, schien es uns
doch eine Ewigkeit, seitdem wir von der lärmenden Welt

Abschied genommen, um hier in paradiesischer Stille ein träum-
artiges Dasein zu führen.

Immer neue Scharen rückten an, daß Ernst zu wehklagen

begann: „Nun ist unser Idyll gestört, ich reise bald ab."
Wir nüchternen Alltagsmenscheu aber gesellten uns zu den

Ankömmlingen, die ob dem Löschen des Riesendurstes fast
das Reden vergaßen, und immer noch schoben sich neue Ge-

sichter blinzelnd ins Halbdunkel, bis endlich in später Nacht
auch die letzten erschienen, mit brausendem Hallo empfangen.

Nun war die Stube gesteckt voll; der Wirt verschwand
in der großen Küche; in seiner phlegmatischen Weise machte

sich Kari daran, den Tisch zu decken. „Flinker, stinker!" schnob

ihn Franz ungnädig an, und als der Junge ihn mit treu-
herzig-verwunderten Blicken maß, sprang er auf, ihm in höchst-

eigener Person Beistand und Hülfe zu leisten; als die dam-

pfende Suppe erschien, wurde er unter allgemeinem Beifall
zur Serviertochter erhoben, und köstlich war es anzusehen,
wie er mit ernstem Gesicht von Gast zu Gast eilte, nun flink,
als ob er vom Handwerk wäre, eine Flasche aufstellte, ein

paar Gläser auswischte und trotz angestrengtester«. Tätigkeit
nicht vergaß, auch die kleinste Bestellung mit großen, eckigen

Buchstaben gewissenhaft ins schwarze Buch einzutragen.
Nun feierliche Stille — bloß dann und waurüdas Klirren

einer Gabel, das singende Tönen eines Glases, die ausge-
hungerten Krieger richteten eine schreckliche Verheerung au.
Dann faltete einer nach dem andern die Hände über dem

wellig gerundeten Bäuchlein und schaute sich nach gutmütigen
Opfern aus, um über die Heldentaten des heutigen Tages
und die noch größern des nächsten loszulegen, wie in Sports-
kreisen eben gebräuchlich. Bald schwirrte der Raum wie ein

singender Kochtopf; schwarze Fetzen, von der blockenden Lampe
gleich einer Lokomotive ausgeworfen, segelten wie Geisterschiffe

durch den dichten Qualm; ob des Höllenlärms verstand kein

Mensch den andern, weshalb naturgemäß jeder seine Stimme
aufs höchste anstrengte — und doch war's gemütlich und doch

wollte keiner als erster aufbrechen, wenn gar mancher etwas

bange der morgigen anstrengenden Tour gedachte.

Undeutlich nur vernahmen wir am Morgen Stimmen-
gemurmel, das Klappern der Skis, hastig hingeworfene Ab-
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fdjiebSmorte; mit molligem 23ef)agen breiten mir unS auf
bie anbere Seite. ©rft bic Sonne Brachte unS auf bie Seine;
eine foldje glide gellen SidjteS, fdjimmernben ©langes ftratjlte
un§ entgegen, baff mir unS fd)leuntgft nad) bem 3od)paf)
aufmachten.

©er Stadimittag fanb uns nacft auf bem glüljenben 5öled)=

bad) auSgeftredt. ©d)lau blingelnb grinfte bie Sonne : „Sept
nur biefe SBeifjtinge bort müden rafd) braun merben, um
baïjeim bon iïjren .fjelbentaten gu praßten — na, martet nur!"
llnb fie berboppelte iïjre Äraft unb rooïïte fid) ^atb totlachen,
atS nach unb nach &er Körper fid) fupferrot färbte, nur baS

eine hatte fie bergeffen, bafj mir als alte SBafferratten iljrc
kniffe moht fannten. SIlS uns enbtid) bie Sache gu bunt
mürbe, fd)Iüpften mir hinunter, hufd) auf bie ©fis, unb bcr
brcnnenbe Körper mar im Stu abgefühlt.

SBirflid) ein göttliches Vergnügen, frei unb unbehinbert,
leichtbefchmingt mie ber Sögel buret) bie Suft gu rafen;
pridelnb ftreidjt bic Suft um ben Körper, in tiefen $ügen
atmet bie Sitnge, munberlid) foutraftiert bie Srongcfarbc ber

|jaut mit bem fdjneeigen Sffieip ber Umwelt, unb fteigt UnS

ber taepenbe Uebermut gar toll gu Stopfe, fo forgt ein uner»
roarteter ©turg gang bäterlid) für ben notmenbigen ©ämpfer.

©attn rafd) in bie Stleiber gefdjtüpft, unb bie @d)lad)t
beginnt bon neuem. —

hungrig itub burftig rücfen mir ein, ba trat unS bor
bem Ipotel ein ftämmiger Führer entgegen: „©ännler Xanbcr,"
ftedte grang bor, „einer ber Seften im DberljaSli," unb
gugleid) fdjob er mir ben Studfad gu, ben jener, mit Sorräten
bollgepfropft, ben meiten 2Beg hinaufgefchleppt — ©eüfel,
über einen halben Rentner mag er fid)erlidj! 3d) gebad)te
ber [teilen SBatbpartie unb meine §od)ad)tung roudjS; babei

ftanb ber Stiefe feelenruhig bor unS, augenfcheinlicl) fein greunb
bon langer Stebe, nur in ben Singen lag ein berfniffeueS
Sliitgeln, als hätte er'S faitftbid hinter ben Dpren. SJtit

mud)tcnben Schritten fd)ob er fid) nun in bie ©aftftube, um
baS Stmt beS SlufroartefräuleinS gu übernehmen.

©ie Stacht brach an, unb nod) geigte fid) feiner ber

©itliSfaljrer.
„Sie bleiben moïjt in ©ritbfee über 3îad)t," erflärte grang;

„maS mollen mir langer marten? Sep habe einen junger —"

®a flapperteu ©fis, eine erfte ©ruppe rüdte an,
in großem unb fleinern Slbftänben aucl) bie anbern,
feuchenb, auSgebbrrt mie geräucherte |järinge, unb
jeber ftürgte gang ungeremoniöS gur ©üre hinein
unb fchrie fcfjon bon meitem nad) ©rinfbarem,
ben bergehrenben ©urft gu füllen; erft nachher
bad)te man anS ©ffen.

(Sine feltfame ©efcllfd)aft, fürmahr, brängte fich
ba hnngrig um bie ©ifepe, unb roer ahnungslos
auf fie geftofjen märe, hätte ficperlid) entfept auf»

gefcEjrieen : „©ine $orbe Srofefen auf bem fi'rtegS»

pfabe!" StingSum funfelnbe Slugen, glängenbe, fett»

triefenbc ©efid)ter, bräunlich fcpimmcrnbe §älfe,
rötlich angehaud)te ©lapen, bie förmlid) gum
©falptcreu hcrauSforberteu, felbft bie tiefe Stille
paffte treffliä) in ben Sîapmen.

Stach nnb nach raffte ber träge ©eift fid) auf,
bie Stimmen fchmollen an, betäubenber Särm

fchmirrte bitrd) ben buftenben Sîaitm, unb als gar
einer, bom ©pottteufel gepadt, nach t)em Urfprung beS beli=

giöfen ©emSpfefferS forfd)te, lohnte tofer.ber 93eifalX beS ©aft»
gcberS prompte Slntmort: „3m §erbft bon einem patentierten
Säger mit fchmerem ©elb erfauft unb eigenhänbig ins ®tS

gelegt."
©och allmählid) lichteten fid) bteSïeipen; einer nach bem

anbern empfahl fiel) frartgöfifd), bis mir brei ©etreiten allein
baS @d)(achtfelb behaupteten.

Dftertag
©langboll roötbt fid) ber Rimmel über ber feftlid) ge=

fd)müdtcn ©rbc; feine ©lode läutet ben Feiertag ein, bod)

bte Seele freut fid) bcr tiefen ©tide, baS Sluge gleitet entgüdt
über ben flimmernben SfonigSmantel, ber ©eift ahnt erfepau»

ertib bic allumfaffenbe ©röfje beS fepaffenben SCSeltgeifteS.

SJtenfd)enftimmen liefen bie anbad)tSbode Stimmung
gcrflattern: eine unternehmungsluftige Schar brach nad) bem

©chafberg auf, um in luftiger §1% ben Sonntag gu ber»

bringen. SSir aber befolgten getreulich) unfer Programm,
peinlid) genau, als ob Seben unb ©ob baüon abhinge; brei

©tunbeu lang quälten mir reblicf) itnfere Knochen ab, um
bann im mannen ©onnenfdjein moljtig bor beut §otel gu
filmen unb unfer SiebüngSgetränf gu fd)lürfeu.

©ritte fd)redten unS auf, ein gttprer erfchjien mit einem

§errn auS Snterlafeu, ber fofort mit grang gu unterhanbeln
begann, ©anit tauchten brei ©eutfepe auf, feuepenb unter
ber Saft riefiger Studfäcfe, borauS ein fcplanfer ©efede in
fpip gulaufenbem fmtdjen.

,,©te finb geftern mit unS auf bem ©itliS gemefen,"
erflärte einer.

„Sßarum haben fie benn Schneereifen aufgefdjnadt?"
SöermuuberteS Sfopffdjütteln — bie ©rei fdjritten mit

furgem ©ruf; an unS borüber unb liefen fid) ftiCt in einer

©de nieber; offenbar fpudte Später ©itliS nod) in iprem $opf
unb in ihren ©liebern.

31m Stachmittag mar bie §i|e auf bem Slecpbach fo grofj,
ba§ mir unfern frebSroten Körper faum mehr gu entblößen

magten; gegen SIbenb aber begann ein gapren unb ©oden,
bafi ber ioang bor bem fjmtel balb einem bon Strtiderie unb
Äabaderie gerftampften ©d)lad)tfelbe glich). Sergauf, Bergab

faitftcn bic gaprer, bcr übte ben ©cletnarf, jener berfuepte
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schiedsworte; mit wohligem Behagen drehten wir uns auf
die andere Seite. Erst die Sonne brachte uns auf die Beine;
eine solche Fülle hellen Lichtes, schimmernden Glanzes strahlte
uns entgegen, daß wir uns schleunigst nach dem Jochpaß
aufmachten.

Der Nachmittag fand uns nackt auf dem glühenden Blech-
dach ausgestreckt. Schlau blinzelnd grinste die Sonne: „Seht
nur diese Weißlinge dort! wollen rasch braun werden, um
daheim von ihren Heldentaten zu prahlen — na, wartet nur!"
Und sie verdoppelte ihre Kraft und wollte sich halb totlachen,
als nach und nach der Körper sich kupferrot färbte, nur das
eine hatte sie vergessen, daß wir als alte Wasserratten ihre
Knisie wohl kannten. Als uns endlich die Sache zu bunt
wurde, schlüpften wir hinunter, husch! auf die Skis, und der

brennende Körper war im Nu abgekühlt.
Wirklich ein göttliches Vergnügen, frei und unbehindert,

leichtbeschwingt wie der Vogel durch die Luft zu rasen;
prickelnd streicht die Luft um den Körper, in tiefen Zügen
atmet die Lunge, wunderlich kontrastiert die Bronzefarbe der

Haut mit dem schneeigen Weiß der Umwelt, und steigt uns
der lachende Uebermut gar toll zu Kopfe, so sorgt ein uner-
warteter Sturz ganz väterlich für den notwendigen Dämpfer.

Dann rasch in die Kleider geschlüpft, und die Schlacht
beginnt von neuem. —

Hungrig und durstig rücken wir ein, da trat uns vor
dein Hotel ein stämmiger Führer entgegen: „Tännler Jander,"
stellte Franz vor, „einer der Besten im Oberhasli," und
zugleich schob er mir den Rucksack zu, den jener, mit Vorräten
vollgepfropft, den weiten Weg hinanfgeschleppt — Teufel,
über einen halben Zentner wog er sicherlich! Ich gedachte

der steilen Waldpartie und meine Hochachtung wuchs: dabei

stand der Riese seelenrnhig vor uns, augenscheinlich kein Freund
voir langer Rede, nur in den Augen lag ein verkniffenes
Blinzeln, als hätte er's faustdick hinter den Ohren. Mit
wuchtenden Schritten schob er sich nun in die Gaststube, um
das Amt des Auswartefräuleins zu übernehmen.

Die Nacht brach an, und noch zeigte sich keiner der

Titlisfahrer.
„Sie bleiben wohl in Trübsee über Nacht," erklärte Franz;

„was wollen wir länger warten? Ich habe einen Hunger —"

Da klapperten Skis, eine erste Gruppe rückte an,
in größcrn und kleinern Abständen auch die andern,
keuchend, ausgedörrt wie geräucherte Häringe, und
jeder stürzte ganz unzeremoniös zur Türe hinein
und schrie schon von weitem nach Trinkbarem,
den verzehrenden Durst zu stillen; erst nachher
dachte man ans Essen.

Eine seltsame Gesellschaft, fürwahr, drängte sich

da hungrig um die Tische, und wer ahnungslos
auf sie gestoßen wäre, hätte sicherlich entsetzt auf-
geschrieen: „Eine Horde Irokesen auf dem Kriegs-
Pfade!" Ringsum funkelnde Augen, glänzende, fett-
triefende Gesichter, bräunlich schimmernde Hälse,

rötlich angehauchte Glatzen, die förmlich zum
Skalpieren herausforderten, selbst die tiefe Stille
paßte trefflich in den Rahmen.

Nach und nach raffte der träge Geist sich auf,
die Stimmen schwollen an, betäubender Lärm
schwirrte durch den duftenden Raum, und als gar

einer, vom Spottteufel gepackt, nach dem Ursprung des deli-

ziösen Gemspfeffers forschte, lohnte tosender Beifall des Gast-
gebers prompte Antwort: „Im Herbst von einem patentierten
Jäger mit schwerem Geld erkauft und eigenhändig ins Eis

gelegt."
Doch allmählich lichteten sich die Reihen; einer nach dem

andern empfahl sich französisch, bis wir drei Getreuen allein
das Schlachtfeld behaupteten.

Ostertag!
Glanzvoll wölbt sich der Himmel über der festlich ge-

schmückten Erde; keine Glocke läutet den Feiertag ein, doch

die Seele freut sich der tiefen Stille, das Auge gleitet entzückt

über den flimmernden Königsmantel, der Geist ahnt erschau-

ernd die allumfassende Größe des schaffenden Weltgeistes.

Menschenstimmen ließen die andachtsvolle Stimmung
zerflattern: eine unternehmungslustige Schar brach nach dem

Schafberg auf, um in luftiger Höhe den Sonntag zu ver-

bringen. Wir aber befolgten getreulich unser Programm,
peinlich genau, als ob Leben und Tod davon abhinge: drei

Stunden lang quälten wir redlich unsere Knochen ab, um
dann im warmen Sonnenschein wohlig vor dein Hotel zu
sitzen und unser Lieblingsgetränk zu schlürfen.

Tritte schreckten uns auf, ein Führer erschien mit einem

Herrn aus Jnterlaken, der sofort mit Franz zu unterhandeln
begann. Dann tauchten drei Deutsche auf, keuchend unter
der Last riesiger Rucksäcke, voraus ein schlanker Geselle in
spitz zulaufendem Hütchen.

„Die sind gestern mit uns auf dem Titlis gewesen,"

erklärte einer.

„Warum haben sie denn Schneereifen aufgeschnallt?"
Verwundertes Kopfschütteln — die Drei schritten mit

kurzein Gruß an uns vorüber und ließen sich still in einer
Ecke nieder; offenbar spuckte Vater Titlis noch in ihrem Kopf
und in ihren Gliedern.

Am Nachmittag war die Hitze auf dem Blechdach so groß,
daß wir unsern krebsroten Körper kaum mehr zu entblößen

wagten; gegen Abend aber begann ein Fahren und Tollen,
daß der Hang vor dem Hotel bald einem von Artillerie und
Kavallerie zerstampften Schlachtfelde glich. Bergauf, bergab

sausten die Fahrer, der übte den Telemark, jener versuchte
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tu beS ©lalomS unergrünblidje ©e^eimttiffe einzubringen,
biefer jauchzte bor greube über eincit gelungenen ©Ijriftiania,
bort erljob fid) einer brummenb aus tiefeingefdjnittener gttrd)e.
Ser ferlante Seutfcfje nahm auet) Seil am SBettfampf; bic

fteilften Ipänge fud)te er fid) auS, um aufred)t roie eine ©erte
bie galjrt ju beginnen; bodj balb Irümmte fid) bie fjolje

©eftalt unb unten öerfünbet eine ftäubenbe SBolfe, baB attd)
ber UHiljnfte fdjmä^lid) Schiffbruch leiben lattn.

Ser let)te Slbenb! SBie leife SBeÇmut fdjmebte cS an»

fanglid) über ber .©efellfchaft; bod) fie mid) bor ben ©prüf)»
teufcln, bie grinfenb auS ben entforfteu glafdjen fpraugen.
©in geräufd)boüeS Treiben entroidelte fid), unb braufenb

erftidten ber gröplichleit Sßogen and) ben legten ?lbfd)icb§=

fctjmerj. SaS Sob ber «toeuftoffenett Sage crïlang in allen

möglichen Sonarten, Sieber mcd)felten ab mit mitfifalifcljen
Vorträgen, beS SßirteS ^eitere ©ftanzelit bout Säfefrättlein
ttnb bom Seidjenftein lodten bie gellen Sräncit aitS ben

lachenbcit Slugen; mand) berber ©paB erfreute bie fd)aben=

froren 3ufd)auer, inbeS ber überliftete ißed)bpgel gute Miene

juin böfen ©piel machte, unb felbft bemoufte ßäupter müßten
fic£) reblid) ab, im fdjmanlcnben Sorb nad) ben tüdifd)cn
@d)itljen z« fd)lagen, zum ©djaben meift für ben eigenen

Seib; benn ber Sorb micS eine bertradte 2(cl)nlid)tcit mit
bem europäifchen @teid)gemidjt auf: @S fcljaitfelt t)in, eS

fd)aidelt Çer, bod) plöfelid) fippt eS um. —
Mit unberünberltd) ernftem ©efidjt aber fct)länge(te Tauber

feinen mächtigen Sörper burd) ben menfdienerfüllten Dîattm,
umroallt bon bidjten dtaudjroolfen erfüllte er gemtffeuljaft fein
jdjmcreS Slmt, unb felbft bic berbften ©päffe bermod)ten blofe

ben ©chatten eines SäcpelnS auf feine Sippen zu zuubern.
©in groffer ©ebanfe fd)ien in feinem Sopfe zu rumoren, baß

er oft mie geifteSabmefcnb feine ©äfte bebiente unb mit einem

Male raunte er granz ins Dpr: „Sltn SienStag auf ben

SBenbenftod, erfte minterlidje ©efteigung." Ser nidte bloB
mit bem Sopf unb bie ©aetje mar abgemacht.

Sod) Mitternacht rüdte näher unb feiner badjte ans

dluffteljen; fd)on mepr als einmal Ijatten mir Sbfdjieb ge=

nommen bon ben fröhlichen ©erggenoffen nnb jebeSntal Igelt
cS uns mie mit unfidjtbarcn ©anben feft. ©tu fclpoerer Sag
ftanb ttnS bebor, fo riffen mir uns enblid) gemaltfam loS.

SBie id) eben im beften ©djlafe mar, rüttelte jentanb an
meiner ©djulter, unb granzenS raupe Stimme fupr erbar»

mungSloS in bie polbeften Sräume: „21uf, eS ift palb fünf
lTE)r ©ettfzenb über bcS SebenS unerbittlid) f)arte gorbe»

rnngen trennte id) mid) bom marmen Sager unb fdjlurfte
berbroffen hinunter, ©ratter Sommer erfüllte bie ©aftftube,
barinnen Tauber rupeloS umherirrte, etn bergnüglid) Sädjefn
um bic Sippen. ©errounbert Çord)te id) auf ben fcltfamcn
©cpall feiner Schritte unb entbedte, baB ber eine guff nod)
ganzlid) bcS fdjübenbctt ißantoffelS entbehrte unb ber ©efiper
eben in allen ©den nad) bem trenlofen glücptling fud)te.
©crgebertS — fo fdjlüpfte er enblid) in einen @d)uh unb
fd)idte fid) an, ben mächtigen Dfen z» heizen, obmohl granz
in pödjfter lîngebttlb nad) bem ©ffen fdjrie. ,,©rft muB eS

mann fein," läctjelte ber DTicfe bergnügt, ttnb mie mir ben

©ebefeligcu ganz berblüfft beftauntcu, legte er unumrounbene
S3eic£)te ab : baB fie bis bor einer ©titnbe gefneipt, baB er fid) für
btc furze ©panne $eit eittfad) aufs ©ofa gelegt, baB ber ber»
b SBirt ihm mol)( bett Streich mit beut Pantoffel gefpiclt.

Sa ftanben mir, ititgemiB ob mir ladjett ober toben

füllten; granz brummte mie eine gereizte fporniffe, mofttr mir
auS 9tad)e einen ftar! mit ©dmapS berfepten Spee belamen;
mir fd)ien'S ein fd)lecl)teS Dmen, unfer ©egleiter aber, ein

Snterlafncr, fudjte gemütSrul)ig feine @ad)ett zufamtnen ttttb
enblid) bradait mir auf, bloß eine ©titnbe zu fpät.

Meine Slpnung trog nidjt. $mar ging'S anfangs bor»

trefflicl) über ben feftgefrorcuet; ©djnee; auf bie halbe IßaBlmhe

führten harte Stufen, bie bon ben Schneereifen ber beittfcEjcn

Sünglinge herrührten ; mir bauften ihnen bafür auS tiefftem
ßcrzenSgrunbe, obfd)on bic ©orftellnng eines gaI)rerS, ber
bie @fi§ auf bem ©üden trägt unb müpfam auf üteifen
abrpärtS humpelt, ttnS SacLjreig beritrfad)tc. Sann aber lieBen

mit ttnS bttrcl) ein feincS ©ottloir herleiten, bom gemöhnlid)en
SSeg abzumeichen unb bireft aufzufteigeu.

2Bit mitBten bitter büBen für unfere törid)te Ueberhebttng.

3mar ber leid)te gnterlafner fletterte mie ein fbirfd) aufmärtS;
mir fepmeren ©rbenfinber aber fanfen bis zu ben fjmften ein
unb tnuBteit auf ben glatten Srettern mithfatn ttnS empor»
minben. Sanrt fteHte fid) ttnS eine fenfred)tc SBaub entgegen,
bebedt mit lofem @d)ttce, in bem mir bis zu ben §ld)feln
üerfanfeti; zubem fonnte ttnS jeben Slttgenblid eine „@cl)ilte"
bequemlid) Z^r Siefc führen. Sie Sage tourbe ftetS heificr;
als fretmblid)e ©rmutigitng fonnten granzenS SBorte nicht
eben gelten: „©rieht eine ©d)id)t ab, fo laßt bie ©fis fahren
unb legt end) auf ben Dîttcfen!" ttnb babei gähnte uns ein

tiefer Ülbgrttnb entgegen unb lachten uuS ein paar gelSfdjbpfe

gar cinlabenb an — üorroärtS! ©d)nattfcnb arbeiteten mir
uns aufmärtS, balb auf beibeu ©fis, balb auf einem, bann

Zu guB, langfam, unenbtid) langfatn.
denn ftanben mir am guBe beS ©ratfelfenS; ein fteilcS

©ouloir führte zum ©ipfet hinauf, granz fdjnaHtc feine

Miniatur=@teigeifen an unb flieg ein — „§oKa! aufgepaßt !"

rief er plöplicl). 3d) mufte bie betrübliche ©rfahrung machen,

bap unbefd)lagene @fifd)uhe mopl geeignet finb, einen ber»

eiften §ang ßittab^ugleiten, nid)t aber an ipm emporzuflettern.
Sa ftanb id) nun unb fcßavtte ben anbern fcl)nfüd)tig nad);
cnb(icl) ergab id) mid) iuS Unbermeiblidje; in ben brüchigen

gelfcn faub id) ein gefd)üpteS ißläpchen unb lief) mich beßaglicX)

nieber. diingSnm tiefe ©title, eS glänzten bic ©chneefelber,

auS ber Siefc minften bie roeiBen ßäufer bon ©ngelbcrg,

auf meitem Meer bermeinte id) zu fein, berlaffen, bon aller
SBclt abgefdjloffen — ba riefelten ©teilte ttnb ©iSfplittcr bon

ber fpblje nieber als beuttidje Mahnung, baß meine ©efährten
meit oben fiel) mühten; auS bem grünen Sal herauf zitterten
©lodenflänge nnb riefen ben fdjmeifcnben ©eift zur 3öir!(ict)feit

Zttrüd: Dftermontag mar'S; baßeittt labten fiel) bie Sente an

X)eißen Häfcfud)eu, id) aber faß fricreub ttttb hungrig unb

martete auf bie Kletterer.
©crattme geit berraitn, ettblid) erfd)oIlcn ©timmen, meit

oben nod); id) fdjroang mid) bepenb bon bett gelfett hinunter.
Saugfam fliegen bie ©efährten nieber, mir ftanben zur ©e=

ratung zufammen, bocl) grarg mar übler Saune. „Stuf bem

gleid)cn SBcge zurüd! baS mar ja fd)(immer als eine .ßod)»

tour," Inurrte er unb ntaB bie impofantc ©teilroanb beS

SBenbenftodS mit berbroffenent ©lid.
SBiebec ber ßeiffe Slbftieg über bie eilige ©djneemanb;

bod) mir langten unberfehrt am guBe an unb fauften nun

in gemaltigem ©ogert burd) ben pulbrigen ©d)itce — jeglid)er
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in des Slaloms unergründliche Geheimnisse einzudringen,
dieser jauchzte vor Freude über einen gelungenen Christiania,
dort erhob sich einer brummend aus tiefeingeschnittener Furche.
Der schlanke Deutsche nahm auch Teil am Wettkampf; die

steilsten Hänge suchte er sich ans, um aufrecht wie eine Gerte
die Fahrt zu beginnen; doch bald krümmte sich die hohe

Gestalt und unten verkündet eine stäubende Wolke, daß auch

der Kühnste schmählich Schiffbruch leiden kann.

Der letzte Abend! Wie leise Wehmut schwebte es an-
fänglich über der.Gesellschaft; doch sie wich vor den Sprüh-
teufeln, die grinsend aus den entkorkten Flaschen sprangen.
Ein geräuschvolles Treiben entwickelte sich, und brausend

erstickten der Fröhlichkeit Wogen auch den letzten Abschieds-

schmerz. Das Lob der «verflossenen Tage erklang in allen

möglichen Tonarten, Lieder wechselten ab mit musikalischen

Vorträgen, des Wirtes heitere Gstanzeln vom Käsefräulein
und vom Leichenstein lockten die hellen Tränen ans den

lachenden Augen; manch derber Spaß erfreute die schaden-

frohen Zuschauer, indes der überlistete Pechvogel gute Miene

zum bösen Spiel machte, und selbst bemooste Häupter mühten
sich redlich ab, im schwankenden Korb nach den tückischen

Schuhen zu schlagen, zum Schaden meist für den eigenen

Leib; denn der Korb wies eine vertrackte Aehnlichkeit mit
dem europäischen Gleichgewicht auf: Es schaukelt hin, es

schaukelt her, doch plötzlich kippt es um. —
Mit unveränderlich ernstem Gesicht aber schlängelte Lander

seinen mächtigen Körper durch den menschcnerfüllten Raum,
umwallt von dichten Rauchwolken erfüllte er gewissenhaft sein

schweres Amt, und selbst die derbsten Spässe vermochten bloß
den Schatten eines Lächelns auf seine Lippen zu zaubern.
Ein großer Gedanke schien in seinem Kopfe zu rumoren, daß

er oft wie geistesabwesend seine Gäste bediente und mit einem

Male raunte er Franz ins Ohr: „Am Dienstag auf den

Wendenstock, erste winterliche Besteigung." Der nickte bloß
mit dem Kopf und die Sache war abgemacht.

Doch Mitternacht rückte näher und keiner dachte ans
Aufstehen; schon mehr als einmal hatten wir Abschied ge-
nommen von den fröhlichen Berggenossen und jedesmal hielt
es uns wie mit unsichtbaren Banden fest. Ein schwerer Tag
stand uns bevor, so rissen wir uns endlich gewaltsam los.

Wie ich eben im besten Schlafe war, rüttelte jemand an
meiner Schulter, und Franzens rauhe Stimme fuhr erbar-

mungslos in die holdesten Träume: „Auf, es ist halb fünf
Uhr! Seufzend über des Lebens unerbittlich harte Förde-
rungen trennte ich mich vom warmen Lager und schlurfte
verdrossen hinunter. Grauer Dämmer erfüllte die Gaststube,
darinnen Jauder ruhelos umherirrte, ein vergnüglich Lächeln
um die Lippen. Verwundert horchte ich auf den seltsamen

Schall seiner Schritte und entdeckte, daß der eine Fuß noch

gänzlich des schützenden Pantoffels entbehrte und der Besitzer
eben in allen Ecken nach dem treulosen Flüchtling suchte.

Vergebens — so schlüpfte er endlich in einen Schuh und
schickte sich an, den mächtigen Ofen zu heizen, obwohl Franz
in höchster Ungeduld nach dem Essen schrie. „Erst muß es

warm sein," lächelte der Niese vergnügt, und wie wir den

Redesetigen ganz verblüfft bestaunten, legte er unumwundene
Beichte ab: daß sie bis vor einer Stunde gekneipt, daß er sich für
die kurze Spanne Zeit einfach aufs Sofa gelegt, daß der ver-
d Wirt ihm wohl den Streich mit dein Pantoffel gespielt.

Da standen wir, ungewiß ob wir lachen oder toben

sollten; Franz brummte wie eine gereizte Hornisse, wofür wir
aus Rache einen stark mit Schnaps versetzten Thee bekamen;
mir schien's ein schlechtes Omen, unser Begleiter aber, ein

Jnterlakner, suchte gemütsruhig seine Sachen zusammen und
endlich brachen wir auf, bloß eine Stunde zu spät.

Meine Ahnung trog nicht. Zwar ging's anfangs vor-
trefflich über den festgefrorenen Schnee; auf die halbe Paßhöhe
führten harte Stufen, die von den Schneereifen der deutschen

Jünglinge herrührten; nur dankten ihnen dafür aus tiefstem

Herzensgrunde, vbschon die Vorstellung eines Fahrers, der
die Skis auf dein Rücken trägt und mühsam auf Reifen
abwärts humpelt, uns Lachreiz verursachte. Dann aber ließen
wir uns durch ein feines Couloir verleiten, vom gewöhnlichen
Weg abzuweichen und direkt aufzusteigen.

Wir mußten bitter büßen für unsere törichte Ueberhebung.

Zwar der leichte Jnterlakner kletterte wie ein Hirsch aufwärts;
nur schweren Erdenkinder aber sanken bis zu den Hüften ein
und mußten auf den glatten Brettern mühsam uns empor-
winden. Dann stellte sich uns eine senkrechte Wand entgegen,
bedeckt mit losem Schnee, in dem wir bis zu den Achseln

versanken; zudem konnte uns jeden Augenblick eine „Schilte"
bequemlich zur Tiefe führen. Die Lage wurde stets heikler;
als freundliche Ermutigung konnten Franzens Worte nicht
eben gelten: „Bricht eine Schicht ab, so laßt die Skis fahren
und legt euch auf den Rücken!" Und dabei gähnte uns ein

tiefer Abgrund entgegen und lachten uns ein paar Felsschöpfe

gar einladend an — vorwärts! Schnaufend arbeiteten wir
uns aufwärts, bald auf beiden Skis, bald auf einem, dann

zu Fuß, langsam, unendlich langsam.
Nun standen wir am Fuße des Gratfelseus; ein steiles

Couloir führte zum Gipfel hinauf. Franz schnallte seine

Miniatur-Steigeisen an und stieg ein ^ „Holla! aufgepaßt!"
rief er plötzlich. Ich mußte die betrübliche Erfahrung machen,

daß uubeschlagene Skischuhe wohl geeignet sind, einen ver-
eisten Hang hinabzugleiten, nicht aber an ihm cmporzukletteru.
Da stand ich nun und schaute den andern sehnsüchtig nach;
endlich ergab ich mich ins Unvermeidliche; in den brüchigen

Felsen fand ich ein geschütztes Plätzchen und ließ mich behaglich

nieder. Ringsum tiefe Stille, es glänzte» die Schueefelder,

aus der Tiefe winkten die weißen Häuser von Engelberg,
ans weitem Meer verineinte ich zu sein, verlassen, von aller

Welt abgeschlossen — da rieselten Steine und Eissplitter von
der Höhe nieder als deutliche Mahnung, daß meine Gefährten
weit oben sich mühten; aus dem grünen Tal herauf zitterten
Glockenkläuge und riefen den schweifenden Geist zur Wirklichkeit

zurück: Ostermontag war's; daheim labten sich die Leute an

heißen Käsekuchen, ich aber saß frierend und hungrig und

wartete auf die Kletterer.
Geraume Zeit verrann, endlich erschollen Stimmen, weit

oben noch; ich schwang mich behend von den Felsen hinunter.
Laugsam stiegen die Gefährten nieder, nur standen zur Be-

ratung zusammen, doch Franz war übler Laune. „Auf dem

gleichen Wege zurück! das war ja schlimmer als eine Hoch-

tour," knurrte er und maß die imposante Steilwand des

Wendenstvcks mit verdrossenem Blick.

Wieder der heikle Abstieg über die eklige Schneewand;

doch wir langten unversehrt am Fuße an und sausten nun

in gewaltigem Bogen durch den pulvrigen Schnee — jeglicher
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Orot! war bergeffen. 93alb ftanben wir auf
unb warfen berliebte 93tic£e nad) bem SitliS,
morgen fielen wollten, bann redftSumfehrt
hinunter Seiber würbe ber ©chnec ftets
fdjledjter, er fing an git Heben unb machte

jebe Kunft gu ©chanben; eS ^iefe alfo
fdjnurgerabe abfahren, bagu gefcf)auïett
wie ein ©c£)iff auf ftürmifdjer See.

@S war eine ©tunbe nach SKittag,
als wir im §otel anlangten, burftig unb
rnübe. ®ocE) faum Ratten wir unS etwas

reftauriert, lärmte baS Selephonunb^alS
über Kopf mußten wir aufbrechen, um

felbigen SageS 'noch SMringen gu cr=

reichen. SDÎit wehmütigem 93tid nahm
ich SIbfchieb bomrunbIicl)=behäbigen SitliS
unb folgte bann unferrn Xanber, beffen

Körpergewicht trefflich geeignet war, eine

21rt Sracé in ben uäffen ©chnee gu

bahnen; ba gitbem jeber Slbbrud feiner

ber tßaffhöhe

auf bem wir
unb faufenb

ftattlichen ©eftalt im ©dpiee gut gu erlennen war, tonnten
wir mit tetchtefter äftülje all bie gefährlichen ©teilen umgehen.

®er llebergang bon ben weihen ©efilben in bie SBalbregion
war bon überwältigenbem Räuber. |jerr=
lieh fühle Suft umfächelte bieljeifjen ©lieber,
bie Serge ftrahtten in wunberfamem
Sichte, raufchenbe Quellen fprangen unter
ben legten Steften ber mächtigen @d)nee=

bede herbor, um fich gum wilben Serg=
bach gu bereinigen.

Stun war bie fpolje erreicht, ©in
letter, umfaffenber Slict noch unb hinter
uns fchwanb baS traumfehöne Sat, bie

(euchtenbeti ©pi^en tauchten unter, balb
umfing itnS wieber ber Srubel beS 2111=

tagSlebenS. 8e|t rührte fich auch bie teib=

liehe Statur : in wahren SanbStned)tS=

fchritten ftrebten wir bem Sorf entgegen,
um bort an füllten Sronnen ben unge»

prof. or. Buber. teuren Surft §u ftillen.

Das ïïeujaljrsgerdienk ber bernifdien Juriften an Profeffor fjuber
Stuf ben 1. Scmuar

1912 ift befanntlid) baS

neue fchmetgerifche ßibiE
gefetfbitd) in Kraft ge=

treten, biefeS ed)t boltS»
tümlidfeStechtSbuch, baS

nach langen Vorarbeiten
fein Ser'faffer, ißrofeffor
©ugen §uber, in neun=
jähriger, frudftbarer par=
lamentarifdfer Sätigleit
bertreten unb burct)ge=

fe|t h«t. Sraum
unferer ©rofjbäter, baS

Sbeal eines 3f<hoHe nnb
anberer Sßatrioten ift
bamit berwirtlicht unb
nod) bagu in einer SBeife,
um bie uns baS gefamte
SluSlanb beneibet.

Siefen wid)tigen Sag
wollte ber bernifdje Su=
riftenberein nicht borbci=
gehen laffen, ohne ihn
auch äujferlid) für ben
SSater unfereSßiöilredjtS
git einem ©ebenftag git
ftempeln. ©o würbe
unfer Sîubolf SJtüuger
beauftragt, aufbenSteu»
jahrStag 1912 gwei
©laSgetnälbe git fdjaffen,
welche bem gubitar bie

©efühle beS SanteS unb
ber ipochfchähung ber=

finnbilblidfen füllten.
SJtünger hat gwei

©cheiben gefchaffen, bon
benen bie eine bie 3tecl)tS=
Weisheit, bie anbere baS

StedjtSgefühl barftellt. Die RccBtsiueismit. ßas RecBtsgetüBI.

Sm wallenben roten
SJtantel fobifigiert ber
©efetfgeber baS ftrenge
Stecht, berbeiftänbet bon
ber Sßiffenfctjaft mit ber
gacfel unb ber @taatS=
gemalt mit bem ©cepter.
@r laufcht gleidffam bem

StechtSgefühl, baS mit
berbunbenen Slugen
ohne Stnfeljen ber fßerfon
entfäjeibet, bereit auf
baS |)öchfte gu fchwören
unb ohne ©nabe gu rich=
ten, nur geleitet bom
fittlichen ©efüljt unb
wahrer fßoefie; biefe bei=

ben 3îed)tSquellen finb
wieberum imrd) gwei
weiblidje ©eftalten ber=

förpert, gu beren güjjen
ein Starr, ber §umor
ber fich nfor bie ber=

tnöcherten mit gopf unb
tßaragraphen Ijanbetm
ben Suriften luftig mad)t.
Ser ©efetsgeber trägt
wtberfennbar bie $üge
Rubers ; baS weibliche
©egenftüd aber ift nicht
irgenb eine SljemiS ober
fonftwie mpthologifdieS,
mangelhaft befleibeteS
^rauengimmer, fonbern
eine mährfchafte ©erne=
rin in ber SlrbeitStracpt
beS fßolfeS.

Sefdjentter, ©djenfer
unb Künftler fönnen ihre
greube an bem SBerfe

haben. AzJ fJ
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Groll war vergessen. Bald standen wir auf
und warfen verliebte Blicke nach dem Titlis,
morgen stehen wollten, dann rechtsumkehrt!

hinunter! Leider wurde der Schnee stets

schlechter, er fing an zu kleben und machte

jede Kunst zu Schanden; es hieß also

schnurgerade abfahren, dazu geschaukelt

wie ein Schiff auf stürmischer See.

Es war eine Stunde nach Mittag,
als wir im Hotel anlangten, durstig und
müde. Doch kaum hatten wir uns etwas

restauriert, lärmte das TelephonundHals
über Kopf mußten wir aufbrechen, um
selbigen Tages noch Meiringen zu er-

reichen. Mit wehmütigem Blick nahm
ich Abschied vom rundlich-behäbigen Titlis
und folgte dann unserm J'ander, dessen

Körpergewicht trefflich geeignet war, eine

Art Trace in den nassen Schnee zu

bahnen; da zudem jeder Abdruck semer

der Paßhöhe
auf dem wir
und sausend

stattlichen Gestalt im Schnee gut zu erkennen war, konnten
wir mit leichtester Mühe all die gefährlichen Stellen umgehen.

Der Uebergang von den weißen Gefilden in die Waldregion
war von überwältigendem Zauber. Herr-
lich kühle Luft umfächelte die heißen Glieder,
die Berge strahlten in wundersamem
Lichte, rauschende Quellen sprangen unter
den letzten Resten der mächtigen Schnee-
decke hervor, um sich zum wilden Berg-
bach zu vereinigen. '

Nun war die Höhe erreicht. Ein
letzter, umfassender Blick noch und hinter
uns schwand das traumschöne Tal, die

leuchtenden Spitzen tauchten unter, bald
umfing uns wieder der Trubel des All-
tagslebens. Jetzt rührte sich auch die leib-
liche Natur: in wahren Landsknechts-
schritten strebten wir dem Dorf entgegen,
um dort an kühlen Bronnen den unge-

prok. m. mà Heuren Durst zu stillen.

vas sleujahrsgeschenk der demischen luilsten an Professor Huder.

Auf den 1. Januar
1912 ist bekanntlich das
neue schweizerische Zivil-
gesetzbuch in Kraft ge-
treten, dieses echt Volks-
tümliche Rechtsbuch, das
nach langen Vorarbeiten
sein Verfasser, Professor
Eugen Huber, in neun-
jähriger, fruchtbarerpar-
lamentarischer Tätigkeit
vertreten und durchge-
setzt hat. Der Traum
unserer Großväter, das
Ideal eines Zschokke und
anderer Patrioten ist
damit verwirklicht und
noch dazu in einer Weise,
um die uns das gesamte
Ausland beneidet.

Diesen wichtigen Tag
wollte der bernische In-
ristenverein nicht vorbei-
gehen lassen, ohne ihn
auch äußerlich für den
Vater unseres Zivilrechts
zu einem Gedenktag zu
stempeln. So wurde
unser Rudolf Münger
beauftragt, auf den Neu-
jahrstag 1912 zwei
Glasgemälde zu schaffen,
welche dem Jubilar die

Gefühle des Dankes und
der Hochschätzung ver-
sinnbildlichen sollten.

Münger hat zwei
Scheiben geschaffen, von
denen die eine die Rechts-
Weisheit, die andere das
Rechtsgefühl darstellt. Die kechtsweisheir. vss kechksgetiistl.

Im wallenden roten
Mantel kodifiziert der
Gesetzgeber das strenge
Recht, verbeiständet von
der Wissenschaft mit der
Fackel und der Staats-
gewalt mit dem Scepter.
Er lauscht gleichsam dem

Rechtsgefühl, das mit
verbundenen Augen
ohne Ansehen der Person
entscheidet, bereit auf
das Höchste zu schwören
und ohne Gnade zu rich-
ten, nur geleitet vom
sittlichen Gefühl und
wahrer Poesie; diese bei-
den Rechtsquellen sind
wiederum durch zwei
weibliche Gestalten ver-
körpert, zu deren Füßen
ein Narr, der Humor
der sich über die ver-
knöcherten mit Zopf und
Paragraphen handeln-
den Juristen lustig macht.
Der Gesetzgeber trägt
unverkennbar die Züge
Hubers; das weibliche
Gegenstück aber ist nicht
irgend eine Themis oder
sonstwie mythologisches,
mangelhaft bekleidetes
Frauenzimmer, sondern
eine währschafte Berne-
rin in der Arbeitstracht
des Volkes.

Beschenkter, Schenker
und Künstler können ihre
Freude an dem Werke
haben. à.
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